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Eine Mahnung an die Schweiz .
( Basler Zeitung . )

Mit der Ueberschrift „ Olmütz und Bern " bringt die

„ Schwyz . Ztg ." Betrachtungen über die Lage Europa
' s , die

Verhandlungen der Ostmächte und die Krisis in Frankreich .
Wir nehmen nicht gerade mit ihr an , daß in den nächsten 6
Monaten nothwendig ein welthistorischer Sturm losbrechen
werde , denn politische wie atmosphärische Gewitterwolken

gehen manchmal wider alles Verhoffen unschädlich vorüber ;
aber Das ist gewiß , Grund zu Besorgnissen ernstester Art ist
in Fülle vorhanden . Sollen wir Schweizer die Augen da¬
vor verschließen , oder sollen wir auf die Zeichen der Zeit
aufmerksam seyn ? Von ganzem Herzen stimmen wir daher
in folgende Bemerkungen der „ Schw . Ztg ." ein : Besiege
man einmal in Bern die engherzigen Antipathien gegen einen

untergegangenen Sonderbund , lege man einmal ab den ge¬
meinen Charakter eines -habsüchtigen Schulvenboten . Denke
man an die Selbsterhaltungspflicht , und demnach mögen die
Behörden wachen , daß in der Flüchtlingsfrage die neutrale
Stellung nicht verletzt , und durch eine leichtsinnige Brand¬
presse unsere Beziehungen zum Auslande nicht verschlimmert
werden . Schlage man einmal beherzt den schändlichen Hoch -

verrathsprozeß nieder , daß das Bewußtseyn gleichen Rechtes
in alle Schweizer zurückkehre . Spare man ; die Zeit der

Noth dürfte vor den Thoren seyn . Weg einmal mit der

ewigen Ausschließlichkeit bei der Wahl eidgenössischer wie
kantonaler Beamten ; weg mit jenen provozircnden Schlag¬
wörtern gegen Andersgesinnte ; weg mit jenen radikalen Ver¬

dächtigungen gegenOppositionen ; weg , Eidgenossen , mit die¬

sen Sünden ; siesindinderThatnurParteimeucheleien . Keine

Parteifeste mehr , wo man Schweizerbrüder verhöhnt , Kan¬
tone in sultirt , und so die Herzen auseinander reißt ; keine

Rechtsverkürzung und Staatsprozesse mehr , wie im Kanton

Luzern , und weg einmal mit jenem despotischen Moyses -

stabe , der aufunverantwortliche Weise seit vier Zähren einem

guten Volkselement an der Saane tagtäglich mit Hohnge -

lächtcr und namenlosen Bedrückungen in ' s Gesicht schlägt .
Entlasse man einmal die armen Soldaten auf dem aargaui¬
schen Spielberg und zeige man allerorts Ernst mit einer
wirklichen Pazifikation der zerrissenen Nation . Dann , dann
werden und müssen die Ereignisse ein einiges Volk der

Schweizer finden ; dann wird jeder Bürger mit Liebe oder

wenigstens patriotischer Ergebung an den neuen Institutio¬
nen hangen ; dann wird manches Unrecht vergessen und

manches verlorne Recht verschmerzt werden . Darum , Eid¬

genossen ! allerorts , besonders ihr in den nächsten eidgenössi¬
schen Räthen , auf ! zu dieser ehrenhaften , rettenden Thal !

auf , da es noch Zeit ist ! überhört die klagende Kassandra
nicht , die in hundert Mahnereignissen aus dem Osten und
Westen zusammen ! Handelt , da es noch Zeit ist ; zeigt , daß
ihr euch selbst zu besiegen im Stande seyd ; und wenn sie
dann Hereinbrechen die Stürme und Gewitter , wird sich um
das aufgepflanzte alte Kreuz die Nation in feuriger Begei¬
sterung schaaren , und mit ehernem Griffel in des Schwei¬
zerlandes Geschichte eingraben : daß es noch gebe ein starkes ,
freies , glückliches Volk der Eidgenossen !

Deutschland .
Stuttgart . In der Sitzung vom 13. d . legte der Chef

des Departements des Znner .n, Stacktsrath v . Linden , einen
neuen Versassungsentwurf vor . Derselbe beruht im We¬
sentlichen auf den gleichen Prinzipien , von welchen der im
Oktober v . I . in der aufgelösten Landesversammlung ein -
gcbrachte Entwurf ausgegangen ist . Der erste Abschnitt ,
von dem Königreiche , vem Könige , der Thronfolge , und der
Regentschaft , hat keine Abänderung , der zweite Abschnitt ,
welcher von den allgemeinen Rechtsverhältnissen der Staats¬
bürger handelt , hat mehrere , jedoch nicht erhebliche Abände¬
rungen erlitten . Nur in Beziehung auf die Zivilehe schien
die Berücksichtigung det so laut ausgesprochenen Stimme
des Volkes zu erfordern , daß zwar Denjenigen , welche die
Eingehung der Ehe durch einen Zivilakt wünschen , Dies er¬
möglicht , dagegen Denen , welche die Schließung der Ehe
durch die Sanktion der Kirche für wesentlich erachten , kein
Zwang zum Zivilakt auferlegt werde . Hiezu kommt noch
der Umstand, , daß die Führung der Zivilstandcsbücher nicht
wohl allen Ortsvorstehern und bürgerlichen Beamten hätte
übertragen werden können , welche Uebertragung nicht auch
ohne neue erhebliche finanzielle Opfer auszuführen gewesen
wäre .

^
Sodann wurden die näheren Bestimmungen über die

Verhältnisse der Presse darin weggelassen , weil hierüber passen¬
der. ein besonderes Gesetz zu ertheilen ist . Der dritte Abschnitt ,
von den Gemeinden und Bezirksverbänden , blieb unverändert .
Im vierten Abschnitt , von den Kirchen , den Stiftungen , und
der Schule , sind nur einige Fassungsänderungen gemacht wor¬
den , um Mißverständnissen vorzubeugen . Dagegen konnte es
nicht die Absicht seyn , hier zugleich die Verhältnisse zwischen
Staat und Kirche vollständig zu regeln . Zm fünften Ab¬
schnitte , von der Staatsverwaltung im -Allgemeinen und von
den Staatsbehörden , schien es nöthig , für die Geschäftsbe¬
handlung imGesammtministerium etwas freiere Formen ein -
zuführcn , um auf einzelne Gegenstände nicht zu viele Zeit

verwenden zu müssen ; namentlich erschien es nicht nöthig ,
Gesetzentwürfe im Gesammtministerium einzeln berathen zu
lassen . Der sechste Abschnitt , von der Ausübung der Staats¬

gewalt , erhielt einige Modifikationen durch Weglassung von

Bestimmungen über Gerichtsstand , Kompetenz des Schwur¬
gerichts , Gerichtsbarkeit , Einzelrichter , Polizeistrafgewalt rc. ,
da diese mit der bevorstehenden Gerichtsorganisation in eng¬
ster Verbindung stehen und besonderen Gesetzen Vorbehalten
sind . Der siebente Abschnitt , von den Staatsfinanzen , blieb
unverändert . Der achte Abschnitt , von dem Landtage , mußte
erhebliche Aenderungen erleiden , wenn die so sehr wünschens «

werthe Vereinbarung ermöglicht werden solle . Die Erste
Kammer beruht vorzüglich , auf dem erhaltenden Prinzipe .
Wenn Vorzüge der Geburt , wie im Entwurf geschieht , aus¬

geschlossen werden,
'

so mußte dagegen dem großen Grundbesitz
die gehörige Geltung verschafft werden . Die Erste Kammer

besteht zunächst aus 20 Vertretern ' des Grundbesitzes , zur
Hälfte mit persönlicher Stimmberechtigung , zur andern Hälfte
von den Grundbesitzern gewählt ; aus 16 von den Steuer¬

pflichtigen gewählten Vertretern ; aus einigen Vertretern der

Kirchen und der Universität ; ferner aus einigen vom König
je für die Periode eines Landtags ernannten Mitgliedern .
Die Mitglieder der königlichen Familie treten nach erreichter
Volljährigkeit , sofern sie im Lande wohnen , in die Erste Kam¬
mer ein . Die Zweite Kammer besteht aus 64 Abgeordneten
der Oberamtsbezirke . Hier hat der frühere Entwurf eine er¬

hebliche Aenderung erlitten , in so fern für die Wahlen drei
Kurien ( statt zwei ) aufgestellt werden . Der Departements¬
chef schloß hierauf seinen Vortrag , indem derselbe dem patrio¬
tischen Sinne der Versammlung die Prüfung und Annahme
dieses Entwurfs empfahl .

Es entstand nun die Frage : ob diese Vorlage der staats¬
rechtlichen Kommission , etwa mit einigen Mitgliedern ver¬

stärkt , zugewicsen , oder ob eine eigene Verfassungskommission
gewählt werden soll . Die Mehrheit beschließt das Letztere .
Die Kommission soll aus 11 Mitgliedern bestehen . — Hier¬
auf legte Staatsrath v. Linden den Entwurf eines Gesetzes
über Abänderungen an der Brandschaden -Versicherungs -Ord -

nnng vor .
' Sie wird an die Kommission für innere Verwal¬

tung gewiesen .
x Koblenz , 13 . Juni . Die hier stattgehabte Versamm¬

lung des naturhistorischen Vereins in Rheinland - Westphalen
hat mit dem gestrigen Tage ihren Schluß erreicht , und ist die

Zeit ihrer viertägigen Dauer unter ernst -wissenschaftlichen
Vorträgen , so wie unter Exkursionen und andern heitern ,
geselligen Versammlungen getheilt gewesen . Wir zählten
unter den etwa 150 Gästen auch mehrere Angehörige Ba¬
dens und Würtembergs , so wie einige Notabilitäten aus

Paris und London .
In unserer Provinz bereitet sich ein ernster Widerstand

gegen die ministeriellen Verordnungen vor , welche die Wie¬

dereinführung der Kreis - und Provinzialstände von 1847

bezwecken . In einigen Kreisen protestirt man , in anderen
bleibt man bei der bisherigen Kreisvertretung und ignorirt
die Ministerbefehle , in noch anderen kommt es zu der Wieder¬

einführung des Alten durch die Bemühungen ultra - reaktionä¬
rer Landräthe . Unsere höchsten Behörden sind gegen die

Reaktivirung , und täuscht nicht Alles , so wird diese Ange¬
legenheit noch zu schweren Konflikten führen .

Hannover , 11 . Juni . Dem Vernehmen nach hat
Stüve als Abgeordneter der Zweiten Kammer resignirt .

Hamburg , 11 . Juni : ( Pr . Z .) Leider ist der Verlust
an Menschenleben durch die beklagenswerthen Ereignisse am

vorigen Sonntag weit größer , als man Anfangs glaubte .
Sieben Todte und zwischen 30 und 40 theils schwer , theils

leicht Verwundete zahlt man bis jetzt . Unser Senat soll

gegen die Belegung der Vorstadt St . Pauli mit österreichi¬
schen ErekutionStruppen einen energischen Protest nach Wien

haben abgehen und den hier resibirenden fremden Diploma¬
ten einen ähnlichen Protest zustellen , lassen .

Berlin , 11 . Juni . Nach der „V. Z ." will Dänemark
sich nicht nur in Betreff der bei dem holsteinischen Kontin¬

gente anzustellenden Offiziere keine besonder » Verpflichtungen

auferlcgen lassen , sondern verlangt noch , daß die öster¬

reichischen und preußischen Truppen aus Kiel und Rends¬

burg zurückgezogen werden , und wünscht , daß die Unterhand¬
lungen mit den beiden Kommissaricn in Kiel abgebrochen und
in Frankfurt beim Bundestage fortgesetzt werden mögen ,
während es sich nicht dazu verstehen will , Kiel und Rends¬

burg nur von holsteinischen Truppen besetzen zu lassen .
Nach demselben Blatte bestätigt es sich , daß bis zum I . Juli

den jetzt abmarschirten bayrischen Truppen auch der Rest der

noch in Kurhessen befindlichen Bundestruppen folgen werde ,
da eine weitere Besetzung Kurhessens den Kommiffarien nicht
nothwendig erscheine ; aus diesem Grunde seyen auch dem
aus Kassel abmarschirten Bataillon des 13 . Infanterieregi¬
ments keine weitern Truppen gefolgt .

Berlin , 11 . Juni . Die „V. Z ." bemerkt über die vor kur¬
zem verbreitete Nachricht , die preußischeRegierung bemühe sich ,
Abänderungen , resp . Ermäßigungen in den Zöllen in Preu¬
ßen und im Zollverein herbeizuführen , Folgendes : Ueber die

speziell preußische Handelspolitik könnten so lange keine defi¬

nitiven Beschlüsse gefaßt werden , als die Vorschläge der
dritten Kommission der Dresdener Konferenzen nicht auf
eine oder die andere Weise erledigt worden seyen ; eine Her¬
absetzung der Zölle sey um so weniger als bevorstehend an¬

zusehen , als der Rücktritt des Hrn . v. d . Heydt , des Re¬

präsentanten der Schutzzölle , vorläufig nicht zu erwarten sey .
Die Bevollmächtigten der Vereinsstaaten aus dem Kongreß
in Wiesbaden hätten sich nur in Betreff einer kleinen Mo¬

difikation einzelner Zölle im Allgemeinen geeinigt , und bis

zum Ablauf der gegenwärtigen Zollvereins -Periode , also bis

zum 1 . Januar 1854 , werde der Zolltarif des Zollvereins
im Wesentlichen in Gültigkeit fortbestehen , so daß sich wäh¬
rend dieser Zeit in Preußen wie im Zollverein eine prin¬
zipielle Herabsetzung der Zölle höchstens anbahnen lasse . '

Durch diese neue Mittheilung der „ V . Z ." verliert jedenfalls
eine frühere Nachricht desselben Blattes , daß einer der Mi¬

nister sich mit besonderer Energie für Herabsetzung der Zölle

ausgesprochen , viel von ihrer Bedeutung .

Berlin , 12 . Juni. ( N. Pr. Z.) Der Justizminister hat
vor längerer Zeit durch den Justizrath Arndt eine Denkschrift
über die Modifikation der Lehne und Fideikommisse ausarbei¬
ten lassen , die bei der Ausführung demnächst zur Grundlage
dienen wird . Jene Denkschrift , deren leitender Gedanke es

ist , an Stelle der gegenwärtigen Fideikommisse „ fideikommis¬
sarische Substitutionen " zu ermöglichen , ist entschieden gegen
jede Entschädigung und Abfindung der Berechtigten , die eine

Zersplitterung der Fideikommisse und eine Verringerung der

Einnahmen -, wie sie gegenwärtig die Besitzer derselben ge¬
nießen , bewirken würde . — Den am Tage der Rechtskräf¬
tigkeit des zu erwartenden Gesetzes lebenden Anwärtern soll
ihr Anrecht in der Art gewahrt bleiben , daß beim Ableben
des gegenwärtigen Besitzers das Fideikommiß auf den An¬
wärter als -freies Eigenthum übergehen soll , der dann unter

ihnen der nächste ist. Wenn aber zwischen dem gegenwär¬
tigen Besitzer und den Anwärtern noch nachträglich Jemand
geboren wird , der nach den bis dahin bestehenden Succes -

sionsbestimmungen den Anwärtern die Succession entzöge ,
dann soll das Fideikommiß freies Eigenthum des . gegenwär¬
tigen Besitzers , nicht des Nachgebornen , werden .

Berlin , 12 . Juni . Direkten Nachrichten aus Peters¬
burg zufolge , meldet die „ Lithographirte Correspondenz " ,
hat der Kaiser von Rußland den Sohn des Prinzen von
Preußen zum Chef des 8 . russischen Husarenregimentö er¬
nannt .

Der Kaiser von Rußland ist in der Nacht vom 9 . zum 10 .
d . M . von Warschau nach Petersburg abgereist . Nach ge¬
troffenen Dispositionen sollte die Kaiserin gestern Warschau
ebenfalls verlassen , um sich nach Petersburg zu begeben . Es

zerfallen somit alle Gerüchte von einem hohen russischen Be¬

such am hiesigen Hofe ; auch die , welche die Kaiserin allein
nach Berlin kommen ließen .

Der Prinz von Preußen befindet sich im Augenblick auf
der Rückreise von Warschau . Er wird hier nur kurze Zeit
verweilen , und sich dann zu seiner Gemahlin begeben .

Königsberg , 6. Juni . ( Pr. Z . ) Am vergangenen Sonn¬
tag feierte der hiesige Stadtverein für innere Mission sein
erstes Jahresfest in der dazu bewilligten königl . Schloßkirche .
Aus dem Rechenschaftsbericht ergab sich, daß zu den 6 Paro -

chialvereinen , dem Haberberg
'
schen, Löbenicht

' schen, Altroß -

gärt
' schen , Neuroßgärt

' schen, Tragheim
'schen, und Sackheim -

schen , kein neuer hinzugekommen ist. . Die Zahl der Theil -

nehmer , Freunde und Wohlthäter der Vereine , belief sich auf
dem Haberberge auf 157 , im Löbenichte 116 , im Altroßgar¬
ten auf 64 , im Neuroßgarten auf 94 , im Tragheim auf 54 ,
im Sackheim auf 40 , zusammen auf 527 thätige Mitglieder ,
wobei außer den verschiedensten materiellen Beiträgen an Le¬
bensmitteln , Kleidern , Holz re. , der Altroßgarten eine

Einnahme von 84 , der Neuroßgarten 98 , der Sackheim
90 , der Tragheim über 100 , der Lobenicht nahe an 200 , der

Habcrberg über 200 Rthlr . nachwiesen , alle Vereine also

gegen 1000 Rthlr . verwalten konnten .
Bei der Armen - und Krankenpflege wirkten 34 männliche

und 53 weibliche Personen , von denen Kranke oder Familien
besucht wurden , im Altroßgarten 80 , im Neuroßgarten 40 ,
im Haberberg 71 , im Sackheim bleibend 30 , im Löbenicht im

Laufe des Monats bis 37 . Im Laufe des Jahres wurden

5300 Portionen kräftiger Suppe vertheilt . In Tragheim

findet alle 14 Tage ein Kinder -Gottesdienst statt ; für tue

konfirmirte Jugend bestehen in allen Vereinen Sonntags¬

schulen , von denen die für Mädchen etwa 180 regelmaßtge

Besucherinnen zählen , während die Zahl Derer , dre unter

dem Einfluß derselben stehen , sich auf 300 belaufen durfte .

Jünglingsvereine bestehen im Haberberge Sackheun und

Löbenicht von denen der letztere der besuchteste rst und eme

Bibliothek von etwa 100 Bänden besitzt.

Die erfreulichsten Resultate liefert der allgememe Lehr -

linasverein . Von über 100 eingeschriebenen Schülern , denen

oft nicht unbedeutende Hindernisse in den Weg gelegt werden ,

besuchen ihn regelmäßig über 50 ausdauernde Theilnehmer ;
etwa 70 gute Volksschrifren werden gelesen , mitunter welche
vertheilt ; ein kleiner Sparverein hat sich gebildet , und den

Lesegegenständen wird stets die regste Theilnahme geschenkt .
— Ferner sind Sparvereine gegründet , an denen sich 100



Haushaltungen betheiligt haben ; mit Errichtung von Volks¬

bibliotheken ist überall schon begonnen , und auf diesem Felde

zeichnet sich der Haberberg aus , wo 342 Schriften nebst
vielen andern einzelnen Schriftchen und Traktaten kursiren
und außerdem noch etwa 440 Schriften der letzter« Art durch
12 Agenten regelmäßig in 300 Häusern herumgetragen wer¬

den . Mehrere Kandidaten halten in verschiedenen Häusern

Armenpredigten ab, und endlich hat der Gesellenverein nach

mehreren mißlungenen Versuchen einen regen Aufschwung

gewonnen , ein größeres Lokal und Zeitschriften sind beschafft,
der Anfang einer Bibliothek ist gemacht, und somit wird den

Gesellen jeden Montag Abend Gelegenheit zur Unterhaltung
und Belehrung geboten .

Halle , 9. Juni . ( Magd . Z .) Als Verfasser des Buches ,
welches bekanntlich nicht wenig Aufsehen gemacht hat : „ Vier

Monate auswärtiger Politik " , hat - sich in Folge der gegen
dasselbe eingeleiteten Untersuchung der Professor der hiesigen
Universität , Mar Duncker , Mitglied der zuletzt versammelt
gewesenen zweiten preußischen Kammer , genannt , und bereits
eine zweimalige Vernehmung vor dem hiesigen Kreisgericht
zu bestehen gehabt . Die Entscheidung über das Schuldig
oder Nichtschuldig vor dem Gesetz wird durch das Berliner

Schwurgericht , diejenige über das Schuldig oder Nicht¬
schuldig vor dem gegenwärtigen administrativen Systeme
durch den Disziplinarhof erfolgen .

Wie » , 10 . Juni . Die Gerüchte über Fortsetzung des

Monarchenkongresses im August in Olmütz werden im¬
mer lebendiger . Sie finden neuen Anhalt in folgender
Wiener Korrespondenz des „Constitutionellen Blattes aus

Böhmen " : „ Für den Monat August sind bereits mehrere
hohe Gäste in Schönbrunn angesagt , deren Zahl übrigens
eine ziemlich bedeutende zu werden scheint, da, wie es heißt ,
auch in der Hofburg Appartements zu diesem Zwecke einge¬
richtet weiden sollen."

Wie » , 11 . Juni . ( O . P . A. Z .) Eine heute Mittag aus
Frankfurt eingetroffene Depesche enthält die Mittheilung , daß
in Frankfurt Depeschen aus Paris eingetroffen seyen, welche
die feststehende Absicht des Präsidenten ankündigen , in der

Frage des Eintritts Gesammtösterreichs in Deutsch¬
land die strengsteNeutralität zu beobachten. Die Gerüchte
von neuen französischen Protesten , die in dieser Angelegenheit
hevorstehend seyen, scheinen sonach jeder Begründung zu ent¬

behren .
Ungeachtet der bedenklichen Lage der westlichen und süd¬

lichen Länder Europa ' s wird dennoch ein nicht unbeträcht¬
licher Theil des österreichischen HeercS entlassen , und wir

sehen täglich große Schaaren von beurlaubten oder verab¬
schiedeten Soldaten durch Wien in die Heimath ziehen. Auf
solche Weise dürfte der Finanzminister sein großes Ziel ,
nämlich die Wiederherstellung der Landeswährung , in nicht
weit entfernter Zeit und ohneHilfe der Geldmänner erreichen .

Wien , 11 . Juni . Es verbreitet sich das Gerücht ,
daß Baron v . Bruck den Posten eines bevollmächtigten
Ministers und außerordentlichen Gesandten am Hofe von
Turin an der Stelle des Hrn . v. Appony übernehmen werde .

Die Reise des Kaisers nach Galizien ist , wie man dem

„ C. Bl . a . B ." schreibt , keineswegs aufgegeben , sondern
wird Anfang des nächsten Monats vor sich gehen.

Der Wiener Korrespondent des „ Czas " sagt über die

muthmaßliche Abänderung der österreichischen Verfassung :

„ Man kann weder fordern noch hoffen , daß die Konstitution
vom 4 . März , welche inmitten der Ruinen der alten Mo¬

narchie , auf denen sich die neue Regierung erhob , entstand,
unantastbar und unerschütterlich verbleibe . Im Gegentheil ,
es müssen und werden mit ihr nicht unbedeutende Verän¬

derungen vorgenommen werden ."

Oester reich ische Monarchie .
Venedig , 7 . Juni . ( Allg . Z .) Die kommissionellen Vor¬

arbeiten wegen Wiedereröffnung des Freihafens und der

diesfällige Bericht sind beendet . Dieselbe soll in der ur¬

sprünglichen Ausdehnung erfolgen . Wenn die Anträge ge¬
nehmigt werden , so dürfte die Freihafenseröffnung schon am .
1 . Juli stattfinden können.

Italien .
* Dem „Eonstitutionnel " wird aus Rom vom 4. Juni ge¬

schrieben : Ich glaube Ihnen von einem in Neapel von denHer -

zogen von Parma , Modena , Toskana , und dem König von

Neapel gehaltenen Kongreß gesprochen zu haben ; eine hochge¬
stelltePerson des päpstlichen Hofes hat an diesen geheimen Kon¬

ferenzen ebenfalls Antheil genommen , und ist aus denselben,
wie man versichert, eine Offensiv - und Defensivallianz zwischen
allen italienischen Höfen hervorgegangen . Der Inhalt dieses
Vertrags ist noch unbekannt ; man hat jedoch allen Grund , zu
hoffen , daß die Maßregeln , die man treffen wird , der Art

seyn werden , daß sie alle Ordnungsfreunde gegen die Unter¬

nehmungen der Anarchisten schützen .

Frankreich.
Paris , 8 . Juni . ( A . Z .) Der Prinz -Präsident besteht

darauf , daß die Rede , welche er heute vor 8 Tagen bei dem

Gafimahl in Dijon gesprochen hat , in ihrem Urtert zur
Oeffentlichkeit gelange . Im Tert , welchen der „Moniteur "

veröffentlichte , war eine ziemlich lange Stelle unterdrückt ,
welche lautet : „Dnrsnt trois snnees j 'si PU empöcber le msl,
msis j 'si rencontrö äss obstscles msurmontsdlss » lsire le Kjgn.
8 'est- il sgi äe rsprimer et äe punir , on m s prete un sppui sg-

lutsire ; s'est- il sgi su contrsire äe konäsr quelque cllose äe

äursble , äe kartiüer I'sutoritö , äs äevelopper les in5titutions
äs creäit et äs bienksissnee , äs röcompenser les vieux äedris

äe nos xlorieuses srmees , äs terminer promptemeot oos

ßranäes lignes äe ckemin äe ker , äe äovner enlin » eettv äö-

mocratie qui äeboräe un krem et on Hut , slors je n'si trouvö

yu
'insrtio et resistsace . 4>s plupsrt äss projsts snvoncös äsns

Mvs msmkestes est restse , dien mslgrv moi , 8SNS rvsultsts .
"

Eine zweite Stelle , welche im „ Moniteur " geändert wurde ,
lautete wörtlich : „ Depots que je suis so pouvoir , j ' ai proovs ,
cs me semdle , combien en prvsence äss Krsnäs inlereis äe la

soeietö je ksissis shstrsotion äe es qui ms tauche persoimelle -

meut . hii les sttsques le plus immerilees , ni les excitstious
äes impstieus, u 'ont pu me ksire äevier äs man äsvoir . Älsis ,
si guelgue joue ls kcsnce psnssit qu

'il n'svsit ete äonne s per¬
sonne äss äisposer ssns eile äe san svenir , et qu

'elle üt sppel
a man pslriotisme pour le prote ^er oantre les Isctions , slars

je mettrsis s san Service man enerAis et man eoursKS , comwe

jsi mis jusqu
's present man oslme et ms pstience . Oraler -

le , ülessieurs , ls krsnce ne perirs pss äsns mes msins.
" Die

Authentizität beider Stellen , wie ich sie Ihnen hier mittheile ,
wird morgen oder übermorgen von denk ministeriellen Abend¬

blatt „la Patrie " ihre Bestätigung erhalten .

Paris , 9. Juni . ( Allg . Z .) Der Minister der auswär¬

tigen Angelegenheiten hat sowohl in Wien als auch in Ber¬

lin durch unsere Gesandtschaften anfragcn lassen , welche
Bewandniß es mit den nach öffentlichen Blättern längs der

französischen Gränze aufzustellenden deutschen Bundestrup¬

pen habe . Ich erfahre aus wohlunterrichtetem Munde , daß
die Aufschlüsse , welche Hr . Barochc hierüber erhielt , sowohl
das Kabinet als auch den Präsidenten der Republik befrie¬

digt haben .
-s Paris , 12 . Juni . Der Bericht des Polizeipräfekten

Carlicr an den Präsidenten der Republik hat allgemeines Auf¬

sehen erregt , und die öffentliche Aufmerksamkeit nochmals
auf die Gesellschaft vom 10 . Dezember und die Ereignisse
während der Vertagung der Nationalversammlung zurück¬
gelenkt. Der „ Siecle " versichert , daß der Polizeipräfekt
Carlier in den gestrigen Ministerrath berufen worden ist, um

Auskunft über die in dem Bericht enthaltenen Bemerkungen
zu geben. Der Polizeipräfekt soll sich sehr offen ausgespro¬
chen , und alle in dem Bericht enthaltenen Behauptungen
aufrecht erhalten haben . „ Ich kenne die Meinung der Be¬

völkerung besser, als Sie — soll er u . A. gesagt haben —

und ich versichere Sie , Sie haben einen falschen Weg cinge-

schlagen." — In Bezug auf die Stelle des Berichts , der

zufolge eine Person einer ander » für die Hälfte der Besol¬
dung eine Stelle verschafft hätte , werden , wie man ver¬

sichert, Interpellationen an das Ministerium in der Natio¬

nalversammlung gerichtet werden .
Der „ Siecle " veröffentlicht heute Morgen ein Aktenstück,

um zu beweisen , daß der schön früher besprochene „ Bund
des öffentlichen Wohls " ( liKue äu bien public) wirklich be¬

steht und an dessen Organisation eifrig gearbeitet wird . Der

„ Siecle " , sehr naiv , drückt sein Erstaunen aus , daß die Po¬
lizei gegen solche Umtriebe nicht einschreite , und solche ver¬
leumderische Sachen zirkuliren lasse, welche die schon so große
Aufregung des Landes nur noch vermehren könnten . Wir

entnehmen der Vorrede dieses Aktenstückes Folgendes : „ Mein
Herr ! Für alle einsichtsvollen Männer stehen wir an dem
gefährlichsten Zeitpunkt der Revolution . Wenn die Ord¬
nung auf der Oberfläche ist , so ist die Anarchie im Innern
der Gesellschaft. Sie steigt empor , sie steigt in aller Stille

empor , bis die Stunde geschlagen hat , in der sie über uns

herstürzt . Der Sozialismus ist auf seiner letzten Etappe an -

gckommen. Er beschränkt sich nicht mehr darauf , der Ver¬

achtung der Menge Alles Das zu überliefen , was die mensch¬
lichen Gesellschaften sie zu verehren gelehrt hatten . Dieses
sind in Zukunft unnütze Kindereien . Es ist nicht mehr nöthig ,
die Appetite anzureizen , die Proskription anzupreisen , den
Mord zu rechtfertigen . Diese ganze Arbeit ist eine vollen¬
dete Thatsache . Das Losungswort ist gegeben , die Posten
sind bezeichnet, und jeder Soldat der Anarchie erwartet das

Signal der Sturmglocke , welche in der Geschichte die Erin¬

nerungen an 93 auslöschen soll . Am Abhang des Abgrundes
zerstreut sich die Ordnungsarmee ; die Nüancen zeigen sich ,
die Parteien greifen sich an , die Individuen führen ihre
Phantasien aus , die Unentschlossenheit greift um sich , der

Egoismus verschlingt uns : Dicfes sind eben so viel Feinde ,
gegen welche wir uns vertheidigen müssen. Die Notwen¬
digkeit der Einheit ist dringender als je ; die Parteien , die

Zuchtlosigkeit, der Parteigeist , die kleinlichen Rivalitäten , die

persönlichen Ehrgeize werden uns gerade nach dem Abgrund
hinführen . Während es noch Zeit ist, im Namen des gemein¬

schaftlichen Wohls , einigen wir uns , und möge Jeder von
uns , die Augen auf die Zukunft gerichtet, ohne sich zu beun¬

ruhigen , woher sein Nachbar kommt, keinen andern Glauben

haben , als das unveränderliche Gefühl der Pflicht gegen
das von so großen Gefahren bedrohte Vaterland . Und es
würde eine seltsame Illusion , ein schuldvoller Jrrthum seyn,
wenn man feine individuelle Unthätigkeit hinter der falschen
Demuth seiner eigenen Machtlosigkeit verbergen wollte . In
den Geschicken der Völker gibt es weder Große noch Kleine ,
weder Demüthigc noch Mächtige , weder Schwache noch Starke .
Im Gegentheil . Am 23 . Februar fällt ein Mann durch
einen Pistolenschuß , und den folgenden Tag stürzt eine Mo¬

narchie zusammen ; Europa ist in Flammen und die Zivilisa¬
tion wird zur Uebergabe aufgefordert ! An das Werk also,
all' Ihr Männer , die Ihr das Gute wollt ! Jeder von Euch

trägt die Mittel der Wiederherstellung in sich ; wer wird wa¬

gen, zu zaudern ? Mit der Einheit aller Fraktionen der Ord¬

nungspartei verschwindet das Gespenst von 1852 und Frank¬
reich ist gerettet . Um diesen Gedanken der Einheit aber in ' s

Leben zu rufen , um ihm einen ernsten Impuls und eine her¬
vorbringende Kraft zu geben , ist es wichtig , ohne Aufschub
eine permanente und allgemeine Organisation zu bilden , eine

Art Departementalnetz , dessen friedliche und moralische Mis¬

sion darin besteht , die öffentliche Meinung aufzuklären und

zu leiten , die Zerstreuung der Streitkräste zu verhindern und

sie an einem gegebenen Momente zu versammeln , um ent¬
weder den Eventualitäten einer Wahl vorzubeugen , oder
einer neuen Ueberraschung die Spitze zu bieten re . . . . . . .
Wir haben auf Sie in dieser großen „ligue äu bien public "

gerechnet. Es ist unmöglich , daß wir uns getauscht ; denn
wir würden niemals wagen , vorauszusetzen , daß Ihr Pa¬
triotismus und Ihre Interessen nicht auf gleicher Höhe mit

dem von Ihnen verlangten täglichen Almosen stehen. — Fol¬

gen die Unterschriften , unter welchen man die des Generals

Lugnot bemerkt , und die Statuten , die dem Minister des

Innern zur Billigung vorgelegt werden sollen. Das Akten¬

stück ist aus Limoges datirt ; ähnliche sollen ebenfalls in

mehreren andern Departements zirkuliren .
Nach Briefen aus Algerien wird der Krieg gegen dre

Kabylen mit einer wirklich unerhörten Grausamkeit geführt .

Am 19 . griff der General S . Arnaud den reichen Stamm

Beni -Amran an ; nachdem die Kabylen nach einem mörderi¬

schen Kampfe von den Bergen vertrieben worden waren und

ungefähr 130 Mann Todte gehabt hatten , wurden die Spa -

his zu ihrer Verfolgung abgesandt , die alle Kabylen , die sie

erreichen konnten , niedermetzelten und 30 Köpfe als Tro¬

phäen mit in das französische Lager brachten . 50 Dörfer

dieses Stammes wurden hierauf niedergebrannt , alle Gärten

verwüstet , und alle Oelbäume dieses so reichen Stammes

vernichtet . Am 20 . wurde ein anderer mächtiger Stamm ,
Beni Foughal , angegriffen ; 1200 Kabylen fielen in einen

Hinterhalt der Franzosen ; 400 blieben auf dem Schlachtfeld
und nur einem sehr kleinen Theil gelang es , zu entkommen.
Am 29 . wurde wieder eine große Anzahl Dörfer verbrannt .
60 Araber , die in die Hände eines Bataillons des 20 . Linien¬

regiments fielen , wurden alle massakrirt . Die französischen
Truppen sollten am 2 . Juni wieder nach Djidgelly zurück¬
kommen; obgleich man noch einige Kämvfe mit den Beni -

Mahanas erwartet , so kann man den letzten Nachrichten zu¬
folge doch den Krieg in Kleinkabylien als beendigt betrachten .

Von Toulon sollen drei Dampfschiffe nach den italienischen
Küsten abgehen , um dort zu kreuzen .

Wie es heißt , wollen mehrere Mitglieder der Majorität
einen Antrag zur Abschaffung des Dekrets der provisorischen
Regierung , durch welches die Todesstrafe bei politischen

Verbrechen abgeschafft worden ist, vor die Nationalversamm¬
lung bringen .

Die Revisionskommission hat heute Sitzung gehalten , ohne
jedoch irgend einen Beschluß zu fassen. Berryer hat erklärt ,
daß er die totale Revision wolle . Odilon Barrot dagegen
hat sich nur für die Revision einiger Artikel der Verfas¬
sung ausgesprochen . Es wird schwer seyn, zwei so entgegen¬
gesetzte Ansichten unter Eine Kappe zu bringen ; man kann

daher nicht eigentlich von einer Revisionsmajorität in der

Kommission sprechen. Von den Gegnern der Revision haben
heute Baze und Jules Favre gesprochen. Baze griff die

Politik des Elysee heftig an und erklärte sich gegen alle Re¬

vision, weil dieselbe nur im Interesse der Präsidentschafts -

Verlängerung Ludwig Napoleon Bonaparte ' s gefordert werde .
Jules Favre äußerte , es sey tadelnswerth , daß man erst das
Land mit der Chimäre einer Revision der Verfassung in Auf¬

regung versetzt habe, da man recht gut wisse, daß die ver¬

fassungsmäßige Majorität dafür nicht erreicht werden wird .
Die Kommission hat ihre nächste Sitzung auf übermorgen

anberaumt .

Spanien .
* Madrid , 7. Juni . Der Minister des Aeußern , Mar¬

quis v. Miraflores , hat in der Sitzung des Senats vom 5.
folgende Erklärung abgegeben : Der Boden der Regierung
ist die Moralität , die Ordnung , und die Gerechtigkeit .
Hierin liegen die Prinzipien derjenigen Partei , die man die
moderirte zu nennen die Gewohnheit hat , ohne daß man
jedoch die Fortschrittspartei von diesem Boden ausschließen
kann ; denn ich erkenne an , daß es in der letzter« Partei
Männer gibt , die sehr würdig , sehr empfehlungswerth , und
eben so monarchisch sind , als ich es selbst bin . Die Zeit hat
eine Demarkationslinie gezogen , die nur zu sehr ausgespro¬
chen ist , zwischen den großen politischen Parteien Europa ' s :
Monarchisten , Republikaner , Konservative , und Sozialisten ;
ist aber heute der Augenblick, darüber zu streiten ? Die Ge¬
sellschaft ist durch die, die Religion , den Thron , und selbst
die Familie angreifenden Ideen erschüttert . Die soziale
Gefahr ist ungeheuer groß ; versuchen wir , sie zu beschwören.
Es ist für alle Männer von Ehre eine Pflicht und eine Ver¬
bindlichkeit, die erhabenen Institutionen zu vertheidigen , auf
welchen alle Monarchien und alle Gesellschaften , die ihre
Lcbensbedingungen erhalten wollen , basirt seyn müfien . —

Welche individuellen Fragen
' und Interessen können Stand

halten vor den Fragen einer so hohen Wichtigkeit , welche die
Welt in Bewegung setzen ? In Wahrheit , es wäre seltsam,
wenn elende persönliche Fragen einen Augenblick lang die

Fragen sozialer Politik im Schach hielten ! Alles muß ver¬

schwinden vor diesen heiligen Worten : Ordnung , Gerech¬

tigkeit, und Moralität !

Großbritannien .
London , 11. Juni . ( O . P . A. Z .) Zu dem großen

Banket , welches die City von London am 9. Juls zumEhren -

gedächtniß der großen Industrieausstellung geben, und wel¬

ches auch die Königin durch ihre Gegenwart verherrlichen
wird , werden bereits in Guildhall Anstalten im glänzendsten
und großartigsten Maßstab getroffen , da dieses Fest an

Pracht und Herrlichkeit jenes große Banket der verbündeten
Monarchen im Jahr 1814 noch weit übertrcffen soll.

Samstag , den 28 . Juni wird der Lordmayor von London
die königlichen und auswärtigen Kommissäre und das
Erekutivkomitee der Industrieausstellung sammt den Damen
aller Ein geladenen zu einem Festmahl um sich versammeln .

Am Pfingstmontag war der Ausstellungspallast von 52,400
Personen besucht ; man hatte wegen des Feiertags eine

größere Anzahl erwartet . Gestern belief sich die Menge der

Besucher auf 49,400 Personen und die Einnahme auf 2281

Pfund Sterling .
Einem gestern allgemein verbreiteten Gerücht zufolge, für

welches der französische Kommissär , Hr . Sallandrouze , als
Autorität genannt wird , soll die Stadt Paris beabsichtigen,
sämmtliche Kommissäre zur Industrieausstellung , die Ere -

kutivkommission, die geschwornen Preisrichter rc . zu einem

großen Ball und Souper einzuladen , welcher im Stadthaus



gegeben würde ; zugleich soll die Hin- und Rückfahrt für die
Gäste kostenfrei seyn .

Türkei .
(Allg. Z .) Wir haben Briefe aus Konstantinopel

vom 31 . Mai. Die Pforte scheint in Betreff der österrerchi-
schen Forderung — Kossuth und seine sechs Gefährten noch
länger in Gewahrsam zu halten — nachgegeben zu haben.
Aus Salonichi, Syrien, und von den Inseln liefen fortwäh¬
rende Klagen über große Trockenheit ein. Vom Kaukasus
wollte man wissen , daß Mehcmed Amin Effendi , Naib von
Schamyl , sich an der Spitze von 30,000 Tscherkessen in der
Ardana befand . Er befehlige gleich einem Souverän die
Küstenbevölkerungen des Schwarzen Meeres , und habe meh¬
rere namhafte Vortheile über die Russen erkämpft . Wie
Dem auch seyn mag — gewiß ist , daß die Russen seit Jah¬
ren auf jenem Gebiet keinen Fußbreit Erde bleibend erobert
haben .

Amerika .
(Ausl.) Die letzten Nachrichten aus Kalifornien

sprechen von einer sehr wichtigen Expedition nach Japan ,
deren Zweck ist , den Handel mit jenem reichen Lanve von
40 Millionen Einwohnern der Welt zu eröffnen , und man
beabsichtigt die Anlegung einer Linie von vier Dampfern
nach China von San Francisco aus . Kommende Ereignisse
werfen ihre Schatten vor sich her ! Die Handelserpedition
nach Japan , sie mag unternommen werden , wann sie will,
wird muthmaßlich zu der endlichen Eroberung eines Theils
jenes Landes führen. Es fragt sich , ob das vulkanische und
gebirgige Binnenland der großen Insel Niphon nicht eben
so viel Gold liefern würde , als Kalifornien. Wenigstens
sind sich die Breitengrade gleich ; man achtet es für uner¬

meßlich goldreich. Kohlenvorrath für seine Dampfer auf
der Südsee würde Kalifornien reichlich haben , da ganz neuer¬
lich noch wieder zwei bis drei reiche Kohlenlager in Kalifoi -
nien entdeckt worden sind , eines davon innerhalb acht ( eng¬
lischen) Meilen von Benicia . Auch hat man auf der Nord¬
seite von Oregon reiche Kohlengruben entdeckt . Alle Ent¬
deckungen dieser Art nebst dem Goldreichthum und den son¬
stigen großen Befähigungen der beiden großen Erwerbungen
der amerikanischen Union am Stillen Meere werden nach und
nach unfehlbar zur Eröffnung Japans und China' s führen
müssen.

Badische Nachrichten .
Durlach , 7. Juni . ( Fruchtmarkt .) Durchschnittspreise vom

Malter Weizen tl fl . 20 kr . ; Kernen (neuer) 12 fl. 14 kr . ; Gerste
8 fl . — kr . ; Haber 4 fl . 43 kr . ; Korn (neues ) 8 ff. 48 kr .

* Rastatt , 12 .*Juni . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte wurde zu
nachstehenden Mittelpreisen verkauft : Das Malter Kernen 13 fl .
— kr. ; Weizen 11 fl. 58 kr. ; Korn 9 fl. 17 kr . ; Gerste 7 fl . 39 kr . ;
Welschkorn 11 fl. 33 kr . ; Haber4 fl. 58 kr .

Vermischte Nachrichten.
— Vom Bussen . ( Schw . M .) Der Alterthumsverein im

OberamteRiedlingen ist nun gegründet, und Hr. Kaufmann Satz von
Ricdlingen zum Vorstand und Archivar gewählt. Der Verein ließ
den 6. und. 7 . Juni unter Aufsicht und Mitwirkung des Präzeptors
Schefold wieder zwei altdeutsche Todtenhügel bei Hailtingen er¬
öffnen , jeder rund 110 Schritte im Umfang , und,, die innere Ver¬
tiefung mitgerechnet , 12 Schuh hoch . Im ersten fand man ein großes
kupfernesGefäß, wie ein Feldkeffel aussehend , oben mit einem eiser¬
nen Ring versehen, aber natürlich vom Grünspan ganz durchfressen ,
daneben zwei eiserne orpdirte Spieße. Der Aschenbehälter wurde

ganz herausgebracht. Diese Gegenstände fanden sich gegen Osten ,
nicht in der Mitte , und 6 Schuh unter Tag. Ein anderer, noch
größerer Aschenkessel , ebenfalls von Kupfer , aber ganz grün, lag
westlich , wieder nicht in der Mitte , mit einem etwas gewölbten
Boden, war hälftig erhalten, und stand auf einem roh gezimmerten
verkohlten Eichenholz , auf welchemzwei Spieße lagen . Eine thönerne
Urne lag nördlich in Scherben mit Asche, Kohlen, und zwei Spießen .
Diese drei Urnen lagen im Dreieck, je 12 ^ von einander entfernt.
Gegen Süden des Hügels fand man auch zwei eiserne Spieße. An
und unter den Aschenbchältern fanden sich überall verkohlte Eicheln .
Alle aufgefundcnen Kohlen sind von Eichenholz. Eine thönerne
kleine Kugel und ein Opfermesser nebst einer halben verkohlten Nuß¬
schale wurden aufgefunden. Im andern Hügel fand sich gegen Süd¬
west eine thönerne Urne mit verkohlten kleinen Knochen, wahrschein¬
lich Kinderknochen , Asche und nahe dabei ein kleines kupfernes run¬
des Gefäß mit Stielen , fast wie eine Kinderklapper aussehend ,
natürlich wieder vom Grünspan durchfreffen, wahrscheinlich eine
Verzierung oder ein Kinderspiel mit einer kleinen Kette . In diesem
Hügel fanden sich keine Eicheln . Er war das Begräbniß der Kinder
altdeutscher Helden , während die Eltern im ersten Hügel ruhen.
Bei der Verbrennung der Kinder wurde also nicht das große Tod-
tenopfer mit Eicheln, Opfcrsteinen u . s. f. gehalten . Noch stehen
5 große Todtenhügel in der Nähe der vorigen im Wald, mit hohen
Eichbäumen und Tannen bewachsen. Nachdem die Hailtinger viel¬
leicht schon nächsten Jahrs werden ihren Wald weiter ausgestockt
haben, wird der Verein die Hügel auch öffnen, um der Wissenschaft
die Alterthümer zu erhalten.

Interimistischer verantwortlicherRedakteur :
Hofrath Platz .

V .250. Holzen , im Amtsbezirk Lörrach , Ende
Mai 1851 . Die Berichtigung „Ländern" in der
Karlsruher Zeitung Nr . 113 , die Eidesleistung der
provisorischen republikanischen Regierung , Juni
1849, betreffend , wurde uns durch den Oberländer
Boten bekannt . Allein wir vermissen in dieser
Berichtigung den Namen der hiesigen Gemeinde,
deren Gemeinderath damals den Verhandlungen
in Ländern ebenfalls beigewohnt unv mit den
übrigen Gemeinberäthett den Eid verweigert, so
wie auch das bekannte Protokoll unterzeichnet hat.
Die hiesige Gemeinde ist mit unbedeutender Aus¬
nahme der gesetzlichen Ordnung und ihrem guten
Fürsten getreu geblieben , weßhalb wir uns veran¬
laßt fühlen , zur Wahrung unserer Ehre gegen¬
wärtige Erklärung abzugeden .

Die öffentliche ehrende Anerkennung Seiner Kö¬
niglichen Hoheit des Großherzogs über das loyale
Verhalten der hiesigen Gemeinve während der Re¬
volution mag die Richtigkeit unserer Angabe be¬
zeugen .

0 .230. (2) 1 . Bei BveVefeld in NlavVsvvche ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungenzu haben :
Mündliche Vorträge über die großherzoglich badischen

Strafgerichte , einschließlich - er Schwurgerichte
und das Verfahren derselben.

Gehalten zu Karlsruhe von
I . B . Bekk , großh . badischem D̂taatsrath a. D .

gr. 8. geh. 1 fl. 48 kr.
Das großherz , badischePreßgesetz vom IS . Februar 1861 .

mit Erläuterungen von
I . B . Bekk , großh. badischem Staatsrath a . D .

^ gr. 8. geh. 1 fl.
0 .234. Karlsruhe .

Ortsverein für innere Mission .
Sonntag , den 15 . Juni , Abends 6 Uhr, findet im

Pfründehause wieder die regelmäßige gottesdienst¬
liche Versammlung der Freunde der inner» Mis¬
sion statt ; wozu wir hiemit einladcn.

DerVorstand .

VL51 . Karlsruhe .

Nächsten Mittwoch , de » 18 . Juni d. I . ,
Nachmittags 8 Uhr , wird die feierliche Ein¬
weihung des neu errichteten Rettungshauses für
verwahrloste Kinder, bei Welschneurcuth , genannt
Hardtstiftung, stattfinden . Alle Freunde derartiger
Anstalten werden zu dieser Feierlichkeit herzlich
eingeladen .

Der Berwaltungsrath .
0.238. Karlsruhe .

Anzeige .
Zufolge Auftrags der Direktion der Gesell¬

schaft für Spinnerei und Weberei in Ett¬
lingen werden die auf den 30. dieses Monats zur
Heimzahlung bestimmten 4' /r proz . Obligationen
dieser Gesellschaft an unserer Kaffe baar eingelöst.

Karlsruhe, den 15 . Juni l85l .
Gebrüder Haas .

0.198. (2)2 . London .
kinrHkal MiiiiiA - lV88veiativll.

Kotiee is dereb) given
tdsl tde Oirectvrs ok tde ltinrigtdal >lining - .̂ 88ocia-
tion dsve tlii8 ds) msde a call ok 10 Sdilling8 or
K klorin8 per stisre and dsve sppointed 8ucd csll
to de psid on or dekore Honda) lde23 . ok lune 1851
to tdeir Lsnlera , vir . In London : llesars . .Ilsater -
msn , ketera öc Lamp. , in Stuttgart : >1e88r8.
Stadl L Lederer.

L ) tde Ststutea ok tke Lsaociation intereat at tde
rate ok üve p . Cent per snnum tvill de cdarged upon
all 8UM8 in arrear alter tde 23 . ok lune 1851.

k) order ok tde kosrd
Secretsr ) . London , 1. Vdelside -klace ,

London-Kridge , 2 . Zone 1851.
Kinzigthaler Bergwerks -Verein .

( Einzahlung . ) Es wird hiemit die Anzeige
gemacht, daß die Direktoren des KinzigthalerBerg «
Werksvereins unterm Heutigen eine Einzahlung von
10 Schilling ober 6 Gulden per Aktie beschlossen
haben , zahlbar am oder vor Montag, den 23. Juni
1851 , in London an die Herren Masterman, Peters
und Comp ., in Stuttgart an die Herren Stahl und
Federer .

Einzahlungen, die später als den 23. Juni 1851
erfolgen , werden statutengemäß5 Proz . jährlicher
Zinsen berechnet.

Aus Auftrag der Direktion : G . Copeland -
Eapper , Sekretär . London , 1 Avelaide-Platz,
London -Brücke, den 2. Juni 1851 .

V .235. Karlsruhe . ( Meß - Anzeige .)

Niederländisches Theater.
Sonntag und Montag letzte große Vorstellung .

Anfang vier, sechs und acht Uhr .
Ellcmberg 85 Marcharid .

0. 178. (2) 2.' Karlsruhe .

Die verehrlichen Mitglieder werben benachrich¬
tigt , daß

Sonntag , den 15. Juni ,
bei günstiger Witterung stattfindet .

Anfang 5 Uhr.
Die Kommissioir .

0 .233. Karlsruhe . ( Stelle -
Gesuch . ) Ein Frauenzimmer von
gesetztem Alter, welches die besten

Zeugnisse aufweisen kann, sucht eine Stelle als
Haushälterin , oder sonst eine paffende Unterkunft ;
der Eintritt kann sogleich geschehen . Das Nähere
bei der Erpedition dieses Blattes zu erfragen.

0 .232. Heidelberg .
Lehrlings - Gesuch.

In der H . Rieger ' schen Universitäts-Buchhand¬
lung in Heidelberg kann ein junger Mann von
guter Erziehung und den erforderlichen Schul-
kenntniffen als LehrlingAufnahme finden . Offerten
werden direkt franko erwartet .

0 .76 . (2) 2. Karlsruhe .
Lehrlingsgesuch .

In eine frequente Konditorei und Spezerei¬
handlung wird ein junger Mensch , welcher die
nöthigen Vorkenntniffe besitzt , unter billigen Be-
dingungen in die Lehre gesucht ; wo ? sagt auf fran-
kirte Anfragen die Erpedition der Karlsr . Zeitung.

0 . 156 . (2)2 . Karlsruhe .
Lehrlings - Gesuch.

In eine Buchhandlung des Großherzog¬
thums Baden , verbunden mit Leihbibliothek
und Schreibmaterialicnhandel, wird ein Lehr¬
ling gesucht, welcher die nöthigenSchulkennt¬
nisse besitzt und eine schöne Handschrift hat.

Der Eintritt könnte sogleich geschehen .
Gefällige Offerten wollen an die Erpedi¬

tion der Karlsruher Zeitung mit der Chiffre
V. 156 gerichtet werden.

0.75. (3)3. Donaueschingen .
Offene Gehilfenstelle.

Bei Unterzeichneter Bauinspektion
ist die Stelle eines Gehilfen mit

einem Gehalte von 500 fl. in Erledigung gekom¬
men, und soll sofort wieder besetzt werden . ES
werden daher alle Diejenigen, welche als Bewerber
auftreten wollen , aufgeforvert, ihre Anmeldungen
unter Vorlage ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Tagen
anher einzureichen .

Donaueschingen, den 5 . Juni >851 .
Fürst ! . Fürstenbergische Bauinspektion.

D i b o.l d.
V .239 . Bruchsal . ( Fruchtversteige¬

rung .) Mittwoch , den 18. d . M ., Nachmit¬
tags 1 Uhr, läßt die Zehntgesellschaft auf dem
sog. Salinenspeicher zu Bruchsal 550 Malter
Spelz , 40 Mltr. Weizen , 40 Mltr. Korn,
40 Mltr . Haber und 56 Mltr. Abzug gegen
gleich baare Zahlung öffentlich versteigern .

0 .709. (6)5. Gotha und Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Nach dem Rücktritt des Hrn . Christian Reinhardt in Karlsruhe von der Verwaltung unserer
dafigen Agentur ist dieselbe auf Hrn . Bernhard Schw eig daselbst übertragen worden . Wir bringendies hiermit zur Kenntniß der betheiligten Versicherten und Derjenigen , welche unserer Anstalt bcizu-
treten gesonnen sind .

Gotha, am 12 . April 1851.
Das Hureall der Lebensversicherungsbank .

Rost . G . Hopf . H . G . Haas .
Außer den bekannten soliden Einrichtungen empfiehlt sich obige Anstalt insbesondere durchdie Billigkeit der jährlichen Beiträge , welche sich in Folge der vertheilten Dividenden von

durchschnittlich 24 Prozent bisher auf je 100 Thlr . lebenslänglicherVersicherung
für den Beitritt im 30 . Jahre von 2 Thlr . 19 Sgr . — Pf . auf 2 Thlr. — Sar . — Pf
„ ,, ,, ,, 35 . ,, ,, 2 „ 29 „ 1 ,, ,, 2 -

und für die Zwischenstufen ckdch Verhältniß ermäßigt haben .
Die Dividende für 1851 , aus 1846 stammend, beträgt 28 Prozent.
Durch Entrichtung mäßiger Zusatzprämicn kann die Zahlung der Versicherungssumme noch bei

Lebzeiten erworben werden.
Außer den tarifmäßigen Prämien find keinerlei Nebenkosten zu entrichten .
Zu weiterer Auskunft und Vermittlung von Versicherungen erbietet sich

Karlsruhe, den 23. Mai 1851,
B . Schweig .
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0 .861. (8) 4. Mainz .

Am 28 . Juni 18Z1
findet unwiderruflich zu Wien statt

die Ziehung

mit Bewilligung
Sr. Majestät - es Kaisers van Oesterreich

! zum Vortheil des Invalidenfonds .
^ Es werden gewonnen 807,740 Gülden Wiener Währung , 84,140 Gewinnst « von Gulden
! 200,000 , 40,000 . 20,000 , 15,000 , 8000, 5000 , 4000, 3000, 2000,1000 ,c. rc.
i Ausnahmsweisewurde die Konzession dieser Lotterie von den Regierungen deS GroßherzogthumS

Hessen , der Königreiche Sachsen, Württemberg , Hannover rc . ertheilt.
Preise der Loose :

Ein Original -Loos I . oder II . Klaffe . . . kojkt 3 fl. 11 Loose 30 fl.
Ein Original -Loos III . Klaffe mit sicheren Gewinnen . . . . „ 8 fl . 11 Loose 80 fl.
Ein Original -LooS IV . Klaffe mit höheren sicheren Gewinnen . „ 10 fl. 11 Loose 100 fl.' Jeder Theilhaber erhält nach der Ziehung eine offizielle Liste. Pläne gratis . — Original -Loose

find direkt zu erhalten bei
M . A . Cahn A Comp . , Banquiers,

Mitgründer der fünf österr . Jnvaliden - VersorgungS - FondS in Mainz .

ttegelmMge Linie von P-stschiffen
,»««»

Feste Abfahrten am 5. und 20. jeden Monats .
Zur Ertheilung näherer Auskunft und zu Abschlüssen von Verträgen zu billigen Preisen und Be-

dingungen find bevollmächtigt : ^ .
Die konzessionirten Bureaur für Auswanderung

„Die Vereinigung, " „Die badische Union,"
E . Rrntz inKarlSruhe ,

Walter undin Mannhelm . m Mannheim .
In Straßbura wende man sich gefälligst an Herrn Henry Ottmann , Direktor de- Zentral «

Bureaus der Postschiffe und der National -Postwagen.



0 .932 . (5)5. Mannheim , Havre und New - Iork .

Die Hoffnung ,
konzessionirte deutsche Bureaur für

> in

Mannheim, Havre H New-Hork.
Die Vortheile meiner rrtzeVmLHitze « Bahrten von hier «per Havre nach

I^ erv - Hvr ^ sind hinlänglich durch die vielen von Auswanderern veröffentlichten Zufrieden¬

heitserklärungen bekannt . — Jede Auskunft wird , wie hier, so auch auf raeiue» evaenen
BnreanH i« Havre «»d F^erv^^ vrH «rei«e« Aei ^e«de« anendtzeVVVrch erryevVd .
— Die Ueberfahrtsverträge können bei mir und meinen bekannten Agenten zu den pvKitz-

die « Preßen abgeschlossen werden .
Mannheim , Havre und New - Iork , im Mai 1851 . _

Zum Abschluß von Schifffahrtsverträgen empfiehlt sich BieVefeVd , Bachhaad -
r»r in AarpHr«he. _

c. vi)« ^ 4. Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft.

Tägliche Abfahrten vom 1 . Mai an :
Bon Karlsruhe nach Köln in 1 Tag , mit dem 1 . Zug 5 Uh,r M . über Frankfurt nach Caftel ,

im Anschluß an das von da um 12Vr Uhr Mittags nach Köln abgehende Boot , m Köln an die

Züge Abends 10 Uhr nach Berlin , Nachts 11' / - Uhr nach Paris , Belgien ( London ) ;
von Mannheim nach Köln 6 Uhr Morgens , andern Morgens 7 Uhr von da nach Arnheim - Am¬

sterdam ; ^ ^ ,
von Mannheim nach Mainz 6 '/» Uhr Nachmittags, im Anschluß an den II . Zug von Haltingen -

Basel ;
von Köln nach Mannheim in 1 Tag 4 Uhr Morgens ;

„ „ „ „ 9 Uhr Abends , im Anschluß an den andern Nachmittags k ' / - Uhr von da

nach Karlsruhe abgehenden Zug . —
V.231 . (6) 1. Rr « 1169. Karlsruhe .

sür den Meder- und Mittelrhein.

Düsseldorfer Gesellschaft.
Vom 15. April an fahren die Schiffe :

von Mannheim täglich 5 ' / - Uhr Morgens in einem Tag/nach Köln - Düffeldorf , und um

3Vz Uhr Nachmittags nach Mainz nach Ankunft des ersten Zuges von Haltingen .
Jeden Montag , Mittwoch, Donnerstag und Samstag 5 >/- Uhr Morgens in 36 Stunden nach Rot¬

terdam und Montags und Donnerstags im Anschluß an die englischen Boote von Rotterdam nach
London .

Näheres bei diesseitiger Expedition.
Karlsruhe , den 15 . April 1851. ^

Großh. bad . Post- und Eisimbahnamt.
v . Kleudgen . vst . Dambacher .

V .236. Nr . 1753. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Vom 15 . d. M . an wird höherer Anordnung zu¬
folge der Abgang des ersten Eilwagens nach Stutt¬
gart von SV» Uhr Morgens auf U Uhr festgesetzt,
wovon das Publikum benachrichtigt wird.

Karlsruhe , den 14 . Juni 1851 .
Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt.

v . Kleudgen .
vst. Dambacher .

0 . 175 . (3) 3. Karlsruhe .

Sonntag , den 15 . Juni anfangend, fährt jeden
Tag Mittags um 1 Uhr ein durch einen Kondukteur
begleiteter Omnibus ins Wildbad.

Ebenfalls fährt jeden Morgen um 6 Uhr ein
gleicher Omnibus von Wildbad nach Karlsruhe .

Einschreibungen und Abfahrten geschehen im
Gasthaus zum Ritter , sowie in Durlach im Gast¬
haus zum Bahnhof .

Karlsruhe ; im Juni 1851 .
Die Karlsruhe-Wildbader

Kulschergesellschaft.
0 .206. (2)2. Waghäusel .
Kalkstein Lieferung und

Fuhrenvergebung .
Die Verwaltung der Zuckerfabrik in Waghäusel

vergibt bis nächsten
Mittwoch, den 18 . d . Mts .,

Vormittags 10 Uhr ,
auf ihrem Comptoir im Wege öffentlicher Steige¬
rung eine Lieferung von 200 Klafter Kalksteinen
aus den Nußlocher oder BruchsalerStcinbrüchen.

Deßgleichen wird die Fabrikvcrwaltung ihre
nöthigen Fuhren für die Filiale Eschelbach und
Brötzingen für die Zeit vom 1 . Juli 1851 bis da¬
hin 1852 an denWcnigstnehmendcnvergeben ; wozu
manvie Liebhaber höflichst mit dem Bemerken ein-
ladet, daß die näheren Bedingungen vor der Stei¬
gerung bekannt gemacht werden .

V .2I2. (2) 1. Nr . 2808. Do -
naueschingen .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
Donnerstag , den 10. Juli d . I .,

Vormittags 0 Uhr ,
dem Sonnenwirth Bartholomä Simon in Bräun¬
lingen im Gasthaus zur Linde allda die nachbe¬
schriebenen , auf Bräunlinger Gemarkung gelege¬
nen Liegenschaften einer öffentlichen Versteigerung
ausgcsetzt . wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der beigesetzte Schätzungspreis erreicht wird.

I . Häuser und Gebäude .
1) Ein dreistöckiges , neu von Stein au/geführ¬

tes Wohnhaus mit der Realwirthschaftsge-
rechtigkeit zur Sonne , nebst besonders stehen-
dcnOekonomiegebäuden , bestehend inScheuer,
Stallungen und Wagenschopf , worunter 2
gewölbte Keller , in Stetten an der Straße
nach Hiifingen gelegen , einers. Eigenthümer,
anders, der Weg , geschätzt zu . . 5000 fl .
sodann die darauf noch ausstehende Brand¬
entschädigung im Restbetrag von . 900 fl .

2) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer
und Stallungen unter einem Dach, die soge¬
nannte Stockmühle mit 2 Mahl - , 1 Gerb¬
gang und Putzmühle , sodann die besonders
stehende Beimühle , Schopf, Waschhausund
Schweinställe, mit 54 Ruthen Garten im
Schacher , beiderseits Eigenthümer 3400 fl.

3) Die vormals städtische Sägmühle mit 2 Säg¬
blättern undZirkularsäge, 110' lang , 36' breit
und 15 ' Fall, — am Waldhauserweg, einers.
Eigenthümer, anders, der Weg . . 3500 fl .

II . Ackerfeld .
54 Jauchert 2'/ , Vierling in 37 und beziehungs¬

weise 28 Abtheilungeu . 9683 fl.
' III . Wiesen .
18 Jauchert 3»/- Vierling in 16 und beziehungs¬

weise 7 Abtheilungen . . 4120 fl.
IV . Wald .

1 Jauchert 2 Vierling im Walzenthal . 80 fl.
Donaneschingcn , den 10. Juni 1851 .

Großh . bad . Amtsrevisorat.
Z a m p 0 n i.

V .209. (3) 1. Nr . 5204. Frei¬
burg .
Liegenschafts - Versteige¬

rung.
In Folge richterlicherVerfügung werden

Freitag , den 4 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Adlerwirthshause zu Waltershofen dem Mi¬
chael Ehret von da öffentlich versteigert :

1) Eine einstöckige Behausung, Scheuer,
Stallung , mit Bierbrauerei und
Branntweinbrennerei nebst der dazu
gehörigen Einrichtung ; sodann 3
Viertel 83 Ruthen Hofraithe ; ange¬
schlagen zu . 5000 fl .

2) 5 Viertel 6 Ruthen Garten und Vr
Viertel Weg , der Schloßgarten ;
tarirt zu . .

' . 600 fl.
3) 4 Jauchert Acker in 3 Abtheilungen, 1300 fl.
4) 7 Viertel Matten in 2 Abtheilungen, 850 fl.
5) 3 Viertel 50 Ruthen Reben, . . . 500 fl.

zusammen 8250 fl.
DaS Ganze liegt zu Wippertskirch bei Walters¬

hofen .
Die Gebäude nebst den Einrichtungen zur Bren¬

nerei und Brauerei befinden sich in ganz gutem
Zustande.

Der endgiltige Zuschlag erfolgtwenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten wird.

Freiburg , am 11 . Juni Itäl .
Großh . bad . Landamtsrevisorat .

K 0 h lu n d .
0 .218 . (2) 1 . Hornberg . ( Nutz - u . Brenn¬

holzversteigerung .) Aus den Domänenwal¬
dungen des Forstbezirks Triberg, Distrikt Riedis
und Gschafi, werden öffentlich versteigert werden

Samstag , den 28. d . Mts .,
mit der Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr im"
Wälderwirthshaus am Elzbach

60 Stück tannene Sägklötze,
N/, Klafter buchenes Scheitholz,

114' /r „ tannenes ditto
14 ',V ,, gemischtes Prügelholz , und
4 Reisloose.

Hornberg , den 12. Juni 1851.
Großh . bad . Bezirksforstei Triberg .

B e i d e ck.
0 . 99 . ( 3 ) 3 . Thiengen . ( KonfiSkaten -

versteiger ung .) Mittwoch, den 25. Juni d. J .,
Vormittags 8 Uhr anfangend, werden auf diessei¬
tigem Bureau folgende Maaren in schicklichen Ab¬
theilungen gegen Baarzahlung öffentlich verstei¬
gert :

Meliszucker . . . . . 600 Pfd .
Kandiszucker . 45 „
Kaffee . . . 570 „
Pfeffer . l ' /e ,,
Sohl - und Kalbleder . . '26 ' /z „
Wollen« und Baumwollen-

waaren . . . . . . . 6 „
Branntwein . 3 „

Thiengen, den 4. Juni 1851 .
Großh . bav. Hauptsteueramt.

Muff .
V.227 . Nr/24,370 . Emmendingen . (Auf¬

forderung .) NachbenannteKonskrtptionsvflich -
tige der Altersklasse vom Jahre 1830 sind bei der
gestern dahier stattgehabten Aushebungstagsahrt
ausgeblieben.

Dieselben werden anmit ausgefordert,
binnen sechs Wochen

sich dahier zu stellen , widrigenfalls sie als Refrak¬
täre behanvelt würden, und gegen ste die im Gesetze
vom 5 . Oktober 1820 bestimmte Strafe ausge¬
sprochen würde.

Loos -Nr . 10 , Konrad Heinrich Süß von Em¬
mendingen,

, „ 29, Johann Georg Schweigler von
Vörstetten,

„ 60, Andreas Sch um ach er vonSerau ,
„ 75, Karl Riedlinger von Nimburg,
„ 137, Karl Heinrich Horne von Nim¬

burg,
„ 143, Andreas Bürklin von Serau ,
„ 148, Georg Friedrich Bürklin von

Malterdingen ,
> „ 150, Georg Jakob Maier von The -

ningen,
„ 182 , Ferdinand Schreiber von Ober¬

schaffhausen,
„ 198, Georg Wilhelm Fuchs von The -

ningen.
Emmendingen, den 30. Mai 1851 .

Großh. bad . Oberamt .
F i n g a d 0 .

V .22S. Nr . 20,368. Mannheim . ( Fahn -
dungszurücknahmc .) Die unterm 28. v . Mts . ,
Nr . 18,575 , gegen den dahier wegen Diebstahls in
Untersuchung stehenden Georg Kurz II. von Of¬
tersheim erlassene Fahndung wird andurch zurück-

genommen .
Mannheim, den 13 . Juni 1851 .

Großh. bad . Stadtamt .
Jägerschmid .

0 .221 . Nr . 9335 . Kork . ( Straferkenntniß .)
Da sich Soldat Jakob Rapp von Querbach auf
die öffentliche Aufforderungvom 26 . Februar d . I .,
Nr . 3177 , nicht gestellt hat, so wird derselbe in
die angedrohte Strafe von 1200 fl . verfällt, des
Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt,
und bleibt seine persönliche Bestrafung auf Be¬
treten Vorbehalten .

Kork/den 6 . Juni 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt,

v . Hunoltstein .
0 . 193. (3) 2 . Nr . 17,667 . Lörrach . (Urtheil .)

Krim. -Hof .-G . -Nr . 2618 . III . Sen . In Unter¬
suchungssachen gegen den FreischaarenführerRa -
quillter , wegen Hochverrats , wird auf die ge¬
pflogene Untersuchung zu Recht erkannt:

„Freischaarenführer Raquillier sep der
Theilnahme am Hochverrat schuldig zu er¬
klären, deßhalb zu einer gemeinenZuchthaus-
strafe von sechs Jahren , oder von vicrJahren
bei ihrer Erstehung in völliger Absonderung ,
zumSchadensersatz unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit mit den übrigen Theilnehmern
und zu den Kosten des Strafverfahrens und
Urtheilsvollzugs zu Verfällen ."

V. R . W.
So geschehen Frciburg , den 24. Mai 1851 .
Großh. bad . Hofgericht des Oberrheinkreises.

Lang . (!>. 8 .) Reiner .
Beschluß .

Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Ange¬
klagten hiedurch öffentlich bekannt gemacht , und
wird au die resp . Behörden die Bitte um Fort¬
setzung der Fahndung auf ihn gestellt.

Lörrach, den 1. Juni 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Kerkenmeier .
'

0 .192. (3) 2. Nr . 18,099. Lörrach . (Bekannt¬
machung . ) In Untersuchungssachen gegen S .
Landolt in Aarau, wegen Aufreizung gegen die
Staatsregierung und einzelue Stände von Staats¬
bürgern inBaden durch die Presse , werden , da der¬
selbe auf die öffentliche Vorladung vom 30. April
d . I . in der Tagfahrt vom 27. Mai d . I . hier nicht
erschienen ist, die Thatsachen der Anklagen vom 22 .
April d . I . zugestanden erklärt und Angeklagter
mit weitern VertheidigungSmitteln ausgeschlossen .

Lörrach, den 2. Juni 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

K e r k e n m e i e r.
0 . 184. (3)2. Nr . 18,342. Bühl . (Bekannt¬

machung .) I . S . Johann Thoma , nun dessen
Cesflonär S . Schaffner in Konstanz , gegen Otto
Walchner , früher in Bühl, nun flüchtig , Forde¬
rung betr . Wird das mit Beschlag belegte Gut¬
haben des Beklagten bei dem großh . Amtsrevisor
Eberle in Meersburg dem Kläger an Zahlungs -
statt zugewiesen ; was dem flüchtigen Beklagten

anmit eröffnet wird. Bühl , den 4 . Juni 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt. Heil .

I) .2i0 . (2) 1. Nr . 5186 . Freiburg . ( Erb¬
vorladung .) Durch den Tod der

Maria Scherer , ledige Krämerin von Waldau ,
find die nächsten väterlichen

Gallus Scherer ' schen , und
mütterlichen

Anna Kreuz ' schcn
Seitenverwandten zur Erbschaft berufen .

Da diese unbekannt find , so werden dieselbe«
zur Erbtheilung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladeu, daß im
Nichterscheinungs - und Anmeldungsfall die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen werde zugetheilt wer¬
den, welche sich , mit gehörigen Stammbäumen ver¬
sehen , als die nächsten Verwandten ausgewiesen
und angemeldet haben .

Freiburg, den 10 . Juni 1851.
Großh. bad. Landamtsrevisorat .

Kohlund .
0 .237. Nr . 12,375. Karlsruhe . ( Schulden¬

liquidation .) Johann Adam Winnes von
Stafforth hat um Staatserlaubniß zur Auswan¬
derung nach Amerika nachgesucht. Es wird deß¬
halb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag, den 27. d . MtS .,
Vormittags ,

anberaumt, bei welcher die etwaigen Gläubiger
des Joh . Adam Winnes ihre Forderungen richtig¬
zustellen haben , widrigenfalls ihnen später nicht
mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden
könnte .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1851 .
Großh . bad . Landamt.

Bausch .
0 .220 . Nr . 9458 . Kork . ( Schuldenliqui¬

dation .) Die ledige Maria Gerold von Legels -
hurst , welche vor mehreren Jahren sich nach Amerika
begeben , bittet um Ausfolgung ihres unter der
Verwaltung des Johann Morgenthaler von
LegelShurst stehenden Vermögens.

Es wird Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Dienstag, den 24 . d. Mts . ,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumt , wozu die etwaigen Gläubiger der
Maria Gerold mit dem Anfügen vorgeladcn wer¬
den , daß bei ihrem Ausbleiben ihnen später nicht
mehr von hier aus zu ihrem Guthaben verholfen
werden könne, und demGesuchederMariaGerold
willfahrt würde.

Kork, den 5 . Juni 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Hunoltstein .
0 .225 . Nr . 21,622. Offenburg . ( Schul¬

denliquidation .) Michael Städler von Ur-
loffen hat um AuSwanderungserlaubniß nachge¬
sucht. Alle , welche eine Forderung an denselben
zu machen haben , haben solche am

Dienstag, den 24 . Juni d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

dahier anzumelden, ansonst ihnen hiezu später von
hier aus nicht mehr verholfen werden könnte .

Offenburg, den 7. Juni 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

v . F a b e r.
vilt . Jsenmann .

0 .214, (2) 1. Nr . 27,530 . Ettenheim . (Schul -
denliquidation .) Die Xaver GrieSbaum ' -
schen Eheleute von Münchweicr wollen nach Nord¬
amerika auswandern , und es werden hiemit die
Gläubiger derselben aufgefordert,

Montag , den 23 . d . M . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in dem Gemeindehaus zu Münchweier vor dem
Assistenten Beck ihre Forderungen um so gewisser
richtig zu stellen , als fie die Nachtheile der Unter¬
lassung fich selbst zuzuschreiben hätten.

Ettenheim, den 7. Juni 1851 .
Großh . bad. Bezirksamt .

S t i g l e r .
0 .213 . (2) 1. Nr . 27 .531 . Ettenheim . (Schul¬

denliquidation . ) Die Landolin Kurz ' schen
Eheleute in Münchweier wollen nach Nordamerika
auswandern , und es werden hiemit die Gläubiger
derselben aufgefordert,

Montag , den 23. d . M - ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Gemeindehaus zu Münchweier vor dem
Assistenten Beck ihre Forderungen um so gewisser
richtig zu stellen , als fie die Nachtheile der Unter¬
lassung fich selbst zuzuschreiben hätten.

Ettenheim, den 7. Juni 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

S t i g l e r .
0 .216 . (2) 1. Nr . 20,477 . WaldShut . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Heinrich Groß Gü -
seng , Landwirth in Kadelburg, haben wir Gant
erkannt, und zum SchuldenrichtigsteLuags- und
Borzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 3. Juli 1851 ,
früh 8 Uhr,

angcsetzt .
Alle Diejenigen, welche Ansprüche an die Gant -

Masse machen wollen , werden hiermit aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelecn, und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen und ihre Beweisurkunden gleichzeitig
vorzulegen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten.

In dieser Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinen¬
den Gläubiger sollen in- Bezug auf Borgvergleich,
Bestellung des Maffepflegers und Gläubigeraus -
schuffes der Mehrheit der Erschienenen beitreteno
angesehen werden .

Waldshut , den 3. Juni 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

, A ch e r t. vr . Maas .
0.211.(2) 1. Nr .

'18,016 . Mannheim . ( AuS -
schlußerkenntniß .) In der Gantsache des Han¬
delsmanns Moses Herz von hier werden alle die¬
jenigen Gläubiger , welche bis heute die Anmeldung
ihrer Fordcrungeu unterlassen haben , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Mannheim, den 23 . Mal 1851 .
Großh. bad. Stadtamt .

L . Sacks .

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei,
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